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Drucksache 


Kleine Anfrage 281 

der Fraktion der SPD 


betr. Durchführung des Gesetzes über das Lotsenwesen 


Durch Berichterstattungen in der Presse im Zusammenhang mit den 
Vorgängen um den Suezkanal sind verschiedene Mängel des See- 
lotsenwesens der Bundesrepublik offenbar geworden, die der Ab- 
stellung bedürfen. Dieses scheint um so dringender notwendig, als 
das Gesetz über das Scelotsenwesen vom 13. Oktober 1954 (BGBl. II 
S. 1035), das diese Mängel beseitigen sollte, bereits seit über zwei 
Jahren vom Deutschen Bundestag beschlossen wurde. 

Wir franen deshalb die Bundesregierung: 

1. a) Hält es die Bundesregierung für richtig, einer Mangellage im 

Berufe der Nautiker dadurch zu begegnen, daß sie den See- 
lotsen (freie und beamtete Lotsen), deren Berufsausbildung 
das Kapiränspatent (A 6) und sechsjährige Fahrenszeit als 
Nautiker oder Kapitän erfordert, eine mindere Vergütung für 
ihre Leistungen zumutet als den seefahrenden Kapitänen? 

b) Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den Begriff 
der ,, normalen Inanspruchnahme” eines Seelotsen, wie er in 
§ 7 des Gesetzes festgelegt ir^t? Sieht die Bundesregierung die 
tatsächlich geleisteten Arbeitszeiten, die in einzelnen Revieren 
lOdv, Stunden, 16 oder sogar 18 Stunden täglich ausmachen, 
als eine „normale Inanspruchnahme” an? 

c) Ist es zutreffend daß zur Zeit die Altersversorgung der aus- 
geschiedenen Lotsen derartig niedrig ist, daß sie sich in der 
Nähe der Fürsorgesätze bewegt? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

a) die Lotsen-Tarifordnunu, um deren Änderung seit 1948 ohne 
Erfolg verhandelt wurde, zu einem Abschluß zu bringen, der 
den berechtigten Anliegen aller Beteiligten entspricht und eine 
Diskriminierung des Seelotscnberufes vermeidet, 

b) den Begriff der „nornaalen Inanspruchnahme” so fcstzulegen, 
daß eine Überbeanspruchung der Scciotsen und damit die 
Gefährdung des Verkeh^'s auf den Seewasserstraßen vermieden 
wird. 
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c) der Mangellage im Berufe der Nautiker und Seekapitäne so 
zu begegnen, daß das diskriminierende Hilfsmittel der unter- 
schiedlichen Bezahlung für gleichmäßige Leistungen bei gleichem 
Berufsbild vermieden wird, 

d) eine ausreichende Versorgung bei Berufsunfähigkeit, Alter und 
Tod sicherzustellen? 
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